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ZDK-Vorwort 

 

Der Umgang mit elektrischem Strom ist für Kfz-Mechatroniker, aber auch für Kfz-Mechaniker 
und Kfz-Elektriker kein neues Thema. Schon während der Ausbildung müssen die 
Mitarbeiter in Kfz-Werkstätten elektrische Schaltungen herstellen und Ströme, Spannungen 
sowie Widerstände messen. Die Spannungen und Stromstärken liegen bei konventionellen 
Kraftfahrzeugen in einem Größenbereich, der normalerweise für den Menschen nicht 
gefährlich ist. 

Aufgrund der CO2-Diskussion und der steigenden Kraftstoffpreise sind in den vergangenen 
Jahren verschiedene alternative Antriebe und Kraftstoffe verstärkt zum Einsatz gekommen. 
Eine Variante dieser alternativen Antriebe sind die so genannten Hybridfahrzeuge. 
Hybridfahrzeuge verfügen neben dem konventionellen Verbrennungsmotor zusätzlich über 
einen Elektromotor und einen Generator. 

Die relativ hohe Leistung dieser Komponenten macht es erforderlich, dass bei 
Hybridfahrzeugen mit sehr hohen Spannungen gearbeitet wird. Mit Spannungen dieser 
Größenordnung kamen die Mitarbeiter in Kfz-Werkstätten bisher in der Regel nicht in 
Kontakt. 

Mit hohen Spannungen müssen die Mitarbeiter in Kfz-Werkstätten in Zukunft aber nicht nur 
an Hybridfahrzeugen umgehen können. Auch Elektro- und Brennstoffzellenfahrzeuge 
werden in Zukunft mit ähnlichen oder höheren Spannungen angetrieben. 

Dieses Schulungshandbuch ist die Grundlage, Kfz-Mechaniker, Kfz-Elektriker und Kfz-
Mechatroniker sowie Karosserie- und Fahrzeugbaumechaniker bzw. Mechaniker für 
Karosserieinstandhaltungstechnik auch zu Fachkundigen für Arbeiten an eigensicheren 
Hochvolt-Systemen zu qualifizieren.  

Bei den Grundsatzdiskussionen zur Erstellung dieses Schulungshandbuches haben wir eng 
mit dem Verband der Automobilhersteller e.V. (VDA), dem Verband der Internationalen 
Kraftfahrzeughersteller e.V. (VDIK) und dem Zentralverband Karosserie- und Fahrzeug-
technik e.V. (ZKF) zusammen gearbeitet. 

Besonders freut uns, dass wir dieses Handbuch im Rahmen unserer sehr konstruktiven 
Kooperation mit dem Fachausschuss Metall und Oberflächenbehandlung, ansässig bei der 
Berufsgenossenschaft Metall Nord Süd, erstellen konnten. 

Ohne die Unterstützung der Mitglieder der Arbeitskreises "Qualifizierungsmaßnahmen für 
Arbeiten an Fahrzeugen mit Hochvoltsystemen (HV-Fahrzeuge)" - Vertreter der Automobil-
industrie - wäre die Erstellung dieses Schulungshandbuches nicht möglich gewesen. Wir 
bedanken uns daher ganz besonders auch bei folgenden Firmen: 

 BMW AG, München 

 Robert Bosch GmbH, Plochingen 

 Daimler AG, Böblingen 

 Honda Motor Europe (North) 
GmbH, Offenbach 

 Dr. Ing. h.c. F. Porsche AG, 
Ludwigsburg 

 Toyota Deutschland GmbH, Köln 

 Volkswagen AG, Wolfsburg

Den Teilnehmern an den Schulungen wünschen wir viel Erfolg. 

 

   

Robert Rademacher 
Präsident 

Wihelm Hülsdonk 
Bundesinnungsmeister 

Dr. Axel Koblitz 
Hauptgeschäftsführer 



Vorwort des 

Fachausschuss Metall und Oberflächenbehandlung 

 
 

 

In den Ausbildungsberufen Kfz-Mechaniker, Kfz-Elektriker und Kfz-Mechatroniker werden 
bereits seit 1973 elektrotechnische Grundkenntnisse im theoretischen Teil vermittelt. 
Darüber hinaus werden das Messen elektrischer Größen und das Arbeiten an 
elektrotechnischen Aggregaten und Systemen sowohl in der überbetrieblichen wie auch in 
der betrieblichen Ausbildung praktisch vermittelt. Das Gleiche gilt auch für die 
Ausbildungsberufe Karosserie- und Fahrzeugbaumechaniker bzw. Mechaniker für 
Karosserieinstandhaltungstechnik seit 2002. 

Personen, die nach den genannten Zeitpunkten in einem der genannten Ausbildungsberufe 
ausgebildet worden sind oder eine entsprechende Zusatzausbildung als Kfz-
Servicetechniker bzw. Meister nachweisen können, besitzen die notwendige Eingangs-
qualifizierung für Arbeiten an Kraftfahrzeugen unterhalb der HV-Spannung. 

Elektrotechnische Arbeiten an HV-Systemen in Fahrzeugen (z.B. Wechsel von HV-
Komponenten, Spannungsfreiheit feststellen) dürfen nur von Fachkundigen oder unter deren 
Leitung und Aufsicht erfolgen. Die dazu notwendige Qualifizierung hängt von der Vorbildung 
und den vorhandenen Erfahrungen der zu qualifizierenden Mitarbeiter sowie von der Art der 
elektrotechnischen Arbeiten ab. Arbeiten an Serienfahrzeugen haben eine geringere 
elektrische Gefährdung als an Vorserienfahrzeugen. Damit muss die Qualifizierung für 
elektrotechnische Arbeiten an Serienfahrzeugen weniger umfangreich sein als die für 
Arbeiten an Vorserienfahrzeugen. 

Nach erfolgreicher Absolvierung dieser Qualifizierung sind die Mitarbeiter Fachkundige für 
HV-Systeme in Serienfahrzeugen. Die zusätzliche Qualifizierung befähigt die Mitarbeiter, 
selbständig an derartigen Fahrzeugen (z.B. Hybridfahrzeugen) gefährdungsfrei elektro-
technische Arbeiten durchführen zu können. Sie müssen in der Lage sein, die übertragenen 
Arbeiten zu beurteilen, mögliche Gefahren zu erkennen und die für das HV-System 
notwendigen Schutzmaßnahmen umzusetzen. 

 

Unser besonderer Dank gilt dem Fachausschuss Elektrotechnik, mit dessen konstruktiver 
Hilfe das Festlegen von Inhalt und Umfang der Qualifizierung möglich war. 

 

 

 

 

 

 

 

Josef Diekmann 
Leiter Prävention, Präventionsdienste und Ausbildung 
Leiter des Fachausschusses Metall und Oberflächenbehandlung 
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